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mitbetreuung weiterer am Oölm in vorbereitung befindlicher publikationspro-
jekte weitergeführt.
die sammlungsleiterin nahm im april 2019 in berlin an dem Workshop „Ord-
nungen der bilder. fotoalben und (museale) praktiken“ (organisiert von der mu-
seumsakademie Joanneum in zusammenarbeit mit dem museum der dinge in 
berlin) teil, bei dem sie umfassende anregungen zum umgang mit dieser Objekt-
gattung erhielt. 
im vierten Quartal 2019 wurden zwei jeweils einwöchige module des certified 
program „digitales sammlungsmanagement“ am department für bildwissen-
schaften der donauuniversität krems absolviert, das dritte modul folgte im märz 
2020. die fertigstellung der abschlussarbeit mit dem titel „soziale und andere 
netzwerke. der fotografische nachlass einer familie in Oberösterreich um 1900“, 
im rahmen derer fotografien aus der sammlung landeskunde einer eingehenden 
analyse unterzogen werden (siehe hierzu oben), ist für mai 2020 vorgesehen.
im dezember 2019 wurde an der akademie der volkskultur das seminar „lan-
deskunde als forschungsfeld – die sammlung landeskunde am Oölm“ abge-
halten. den 20 teilnehmerinnen wurde im rahmen dieses kurses einblick in die 
arbeit der sammlungsleiterin (umgang mit dem historischen fotomaterial, die 
konservatorisch entsprechende lagerung, die probleme und möglichkeiten bei 
der inventarisierung, Gliederung und digitalisierung großer bestände sowie die 
formulierung von forschungsfragen) gegeben.
 christina schmid

Konservierung – Restaurierung 
Kulturwissenschaftlicher Sammlungsbereich

abweichend von den berichten der vergangenen Jahre ist der berichtszeitraum 
bis 31. 03. des folgejahres erstreckt, da das museum ab 01. 04. 2020 als teil der neu 
gegründeten Oberösterreichischen landes-kultur Gmbh betrieben wird.
die restauratorinnen des museums waren im berichtszeitraum wesentlich mit 
der vorbereitung der übersiedlung großer inventarbestände in ein neu zu bestü-
ckendes depotgebäude in linz/kleinmünchen befasst. im depotgebäude in der 
schillerstraße wurden dazu im frühjahr/sommer verpackungsarbeiten geleistet, 
in den sommermonaten mit unterstützung von ferialpraktikanten. mehrere ar-
beitstreffen waren abzuhalten.
nachdem im Jahre 2016 an inventarbeständen des zwischenzeitlich geräumten 
depotgebäudes linz/Wegscheid biozidbelastungen nachgewiesen wurden, ist 
das auch für weitere inventarbestände an verschiedenen standorten anzunehmen. 
die in vergangenen Jahren routinemäßige verwendung von bioziden in museen 
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war anlass für eine „tagung zu bioziden und kontaminierten sammlungen“ im 
frühjahr an der akademie der bildenden künste in Wien. die teilnehmer*innen 
wurden für das problem sensibilisiert und handlungsansätze wie die verwendung 
von schutzausrüstung aufgezeigt.
nach dem nachweis von mikrobiologischem befall an buchbeständen und mate-
riealien in ebenerdigen räumen des schlossmuseums freistadt waren 2019 maß-
nahmen zu ergreifen. ein Workshop mit anleitungen zu prävention und bekämp-
fung von schimmel wurde von restaurator mag. markus krön abgehalten, die 
schimmelbehandlung nahmen ferialpraktikanten in freistadt vor.
die restaurierung des polychromierten, gotischen schnitzreliefs „marientod“ 
(inv. nr. s 71) aus einer serie von vier zusammengehörigen reliefs im atelier von 
frau mag. Waltraud darnhofer wurde abgeschlossen und das relief im Juli 2019 
wieder in den Gotiksälen im schlossmuseum linz ausgestellt. im Gegenzug wurde 
das relief „anbetung der könige“ (inv. nr. s 27) in das atelier von frau mag. 
darnhofer gebracht. zustand und zielsetzung der restaurierung entsprachen dem 
zuvor restaurierten relief inv. nr. s 71. im märz 2020 konnte auch die restaurie-
rung des anbetungsreliefs abgeschlossen werden. 
im frühjahr 2019 begann frau mag. elisabeth scheel die restaurierung der stand-
figur eines geschnitzten und gefassten christuskindes (inv. nr. s 359). teile des 
schnitzwerkes waren passgenau zu verleimen und zu stabilisieren. nach der fas-
sungsfestigung erfolgte die abnahme störender übermalungen, späterer überzüge 
und unpassender kittungen. fehlstellen waren zu grundieren und umfassend zu 
retuschieren.
ein leihgesuch war anlass, die geschnitzte und gefasste sitzfigur eines pollhei-
mers, donauschule, um 1515/1520 aus den ausstellungsräumen im schlossmuseum 
linz in das restaurieratelier von frau mag. monika roth zu verlegen. die ur-
sprüngliche farbfassung war im laufe der zeit weitgehend verloren gegangen, 
sodass sich eine holzsichtige Oberfläche geprägt von unzähligen fluglöchern 
zeigte. diese prägten optisch störend den eindruck. die fraßgänge minderten 
die festigkeit des holzkörpers. die restaurierung beinhaltete eine Oberflächen-
reinigung, fassungsfestigung, abnahme von überfassungsresten, holzfestigung, 
holzrissverleimung, kittung freiliegender Wurmfraßgänge, die kittung kleinerer 
fehlstellen in bereichen intakter fassung und retuschen. 
die steinfigur einen hl. abt darstellend (inv. nr. s 1246) wurde nach beendeten 
restauriermaßnahmen wieder im schlossmuseum linz aufgestellt. eine erste 
leihanfrage aus prag wurde nicht weiter betrieben.
die textilrestauratorin traute rupp war mit der fortführung der reinigung und 
magazinierung von militaria in der außenstelle Welserstraße sowie der sicherung 
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einer großen marinefahne in schloss ebelsberg befasst.
im freilichtmuseum sumerauerhof war das inventar vor der Winterschließung zu 
pflegen und mit staubschutz zu versehen.
im kubin-haus zwickledt wurden vor eröffnung der saison 2020 reinigungs- 
und pflegemaßnahmen ergriffen.
an der rückwand der dem hl. franz Xaver geweihten kapelle der kirche st. 
michael in steyr hing seit längerem als leihgabe des Oö. landesmuseums das 
großformatige ehemalige hochaltarbild aus schloss lamberg, eine kreuzigungs-
darstellung von franz Xaver Gürtler (inv. nr. G 950). nachdem die pfarre kein 
interesse an einer fortsetzung der leihe bekundet hatte, wurde das Gemälde zu-
rückgezogen und in der außenstelle Welserstraße gelagert. noch 2012 war vom 
Oö. landesmuseum eine restaurierung vorgenommen worden. 
zusammen mit der leitung der volkskundeabteilung wurde der schützenverein 
molln in fragen der restaurierung eines gewachsenen bestandes historischer 
schützenscheiben beraten.
in vorbereitung einer übernahme der musikinstrumentenbestände aus schloss 
kremsegg in das inventar des Oö. landesmuseums wurde herr dr. alfons huber 
aus Wien beratend beigezogen.
in den häusern des Oö. landesmuseums war frau mag. mühlberger am auf- bzw. 
abbau der ausstellung „schluss mit der Wirklichkeit“, der Weihnachtsausstel-
lungen im schlossmuseum linz und der ausstellung „amerikanische kunst von 
Warhol bis sherman“ beteiligt. 

für nachstehende ausstellungen wurden von frau mag. mühlberger exponate 
vorbereitet:
— „der hände Werk“ (schallaburg) unter mitwirkung von frau mag.a susanne 

heimel und frau mag. hannah pichler
— „prost mahlzeit“ (stadtmuseum nordico)
— „Wolfgang Gurlitt, zauberprinz“ (lentos)
— „auf der kippe“ (volkskunstmuseum innsbruck)
— „Japan und österreich. die Geschichte einer freundschaft“ (burg rabenstein)
— „Wunderkammer Oö. Wiar a hünderl sein‘ herrn“ (kulturquartier Oö)
— „sammlung rombold“ (landesgalerie linz)
— „donau aufwärts“ (schallaburg)

zu ausstellungen in Wien, niederösterreich, der steiermark, tirol, deutschland 
und italien waren leihgaben vorzubereiten und zu begleiten. mag. Gschwendtner 
hat dazu 20, frau mag.a mühlberger 16 reisetage aufgewendet.
Gemeinsam mit frau mmag.a monika roth veranstaltete frau mag.a mühlberger 
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eine atelier- und depotführung in der außenstelle Welserstraße als fortbildungs-
veranstaltung für kunsterzieher*innen. es war ein einblick in das tätigkeitsfeld 
konservierung und restaurierung zu geben.
frau mag.a mühlberger nahm an nachstehenden tagungen und fortbildungen 
teil:
— Jänner 2019, ipm-workshop mit schwerpunkt papierfischchen, salzburg
— märz 2019, veranstaltung fOcus museum „depotplanung und sammlungs-

management“, brandenburg
— mai 2019, fachtagung möbel und holzobjekte „möbel und andere dinge der 

alltagskultur ...“, nürnberg
— februar 2020, tagung zu bioziden und kontaminierten sammlungen, Wien
— märz 2020, tagung des österreichischen restauratorenverbandes „Gestern, 

heute, morgen“, salzburg

herr mag. Gschwendtner nahm im februar 2020 an der tagung zu bioziden und 
kontaminierten sammlungen in Wien teil.
im konzert aus der reihe „alte musik im schloss“ am 09. 04. 2019 spielte tom 
beghin klavierstücke von ludwig van beethoven. er stellte dabei eine rekonst-
ruktion des flügels aus dem Jahr 1803 vor, den ludwig van beethoven aus paris 
von der klaviermanufaktur erard erhalten hatte, und der heute im schlossmuseum 
in linz ausgestellt ist. die rekonstruktion stammt von chris maene aus dem Jahr 
2016 und ist ergebnis eines gemeinsamen forschungsvorhabens mit dem Orpheus 
institut in Gent, wovon für das Jahr 2015 bereits bericht gegeben wurde ( Jahrbuch 
der Gesellschaft für landeskunde und denkmalpflege Oberösterreich 161 [2016], 
s. 479).
 stefan Gschwendtner, Gudrun mühlberger

Bereich Landesgaler ie
Landesgalerie Linz des Oberösterreichischen Landesmuseums

von Jänner 2019 bis märz 2020 realisierte die landesgalerie linz folgende aus-
stellungen und projekte:

herBert PLoBerGer – im spannungsfeld zwischen bildender und an-
gewandter Kunst 
7. februar bis 26. mai 2019 (landesgalerie linz/2. stock)
der maler herbert ploberger (Wels 1902–münchen 1977) hat einen festen platz 
in der kunstgeschichte des 20. Jahrhunderts. seine stillleben und selbstporträts 
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